
Erlässe ischen Stuhle

der berechtigten Pfarrer SLia sondern VOo einem fremden
Geistlichen oder auswaärts, Mu. der Brautunterricht VOem
Pfarrer erteilt werden, be1l welchem sich die Brautleute ZU.  — Irau-
unsg angemeldet aben, SCcC1 dem parochus SPONSAC, SC1 es dem

parochus SpPpONSI Archiv für kath -R., 19358, 239
TAaz Dr Joh Harıng.

kire(Mitwirkung weitlicher Gesangsvereine bei
Trauungen. Das erzbischöfliche Generalvikatlat aderborn erließ
nachstehende Verfügung: ”1 DIie Mitwırkung weltlicher Gesangs-Saa ON vereinNe be1ı kirc.  ıchen Irauungen ıst nıcht gestattiet e  en die
Betätigung des Kirchenchores ist allgemeınen nıchts ZU-

wenden. Die Benutzung der T  e ist gestattet; nıcht dagegen5 I VD N a dürfen andere Instrumente ZU  — Verwendung kommen. Ge-
sangsvorträge VOo Soliıisten koöonnen unter der Bedingung gestattet
werden, daß die Gesänge frühzeitig der erzbischöflichen Behörde
ZUFE Prüfung un Genehmigung vorgele werden. c6 Archiv für
kath K 193538 240.)

TAaZz Dr Joh arıng
(Militärärztliche Untersuchung katholischer Geistlicher.) Das

Generalkommando des VI Armeekorps unster L hat
dem Bistum Aachen Jänner 19358 miıtgeteilt, daß atho-
lische I’heologen mıit Subdiakonatsweihe niıcht militärärztlich
untersucht werden brauchen Sıe erhalten Rahmen der
durch die Verordnung ber die egelun des ehrdienstverhält-
NISSEeSs der och nicht erfaßten Wehrpflichtigen der Geburtsjahr-

1893 Hıs 1900 VO Oktober 1937 angeordneten EiT=
Tassung Jediglich ‚„‚Auswels’ ber ihr Wehrdienstverhältnıs
Das Generalkommando des VI SK hat weıterhıin angeordnet
daß dieser Auswels den betreffenden Geistlichen zugestellt wird
ohne daß ıhr Erscheinen ZU Untersuchungstermin erforderlich
Ware. Archiv für kath K.-R., 1938, 287.)

TAZ Dr Joh Haring

0S Ayostolischen
Zusammengestellt Vo  - Dr 0oSse Fließer, Professor des kanonıschen

Rechtes Lıinz

( XXX, 9—11.)
Indizierungen,. Das Heilige Offizium hat neuestens olgende

Werke auf den eX der verbotenen Bücher gesetzt:
Die seıt 932 erschıenenen er. VOIN Alfred O1LSY

La religion srael tro1sıeme edition; La Naılssance du christia-
NSMEe; Le Mandeisme et les chretiennes; a-t-ıl euxX
SOUTCES de la eligion et de la Morale? Remarques SUL la ıttera-


